
Regenbogen
Eines Tages hatte Gott die Nase voll, die Menschen, die er erschaffen hat,
trieben es zu doll. Sie stritten, schlugen und töteten sich, solche Menschen
mag er nicht.  Gott  sprach zu Noah sodann: Noah, du bist  ein frommer
Mann, höre was ich dir berichte: Besorge alles was ich Dir sag, bevor ich
die ganze Erde vernichte. Ein Schiff soll Noah bauen, mit seinen Söhnen
und deren Frauen. Von allen Tieren, die auf der Erde leben, soll  es ein
Pärchen auf dem Schiff geben.
Kaum ist  die  Arbeit  dann getan,fing es  zu regnen an.  Straßen,  Häuser,
Bäume, selbst die höchsten Berge sah man nicht mehr, nur noch Noahs
Arche, sie trieb 40 Tage auf dem Meer.
Danach hörte es zu regnen auf, Bergspitzen konnte man erblicken, denn
das Wasser nahm seinen Lauf. Einen Raben ließ er los, Noah denkt: wo
finden wir trockenes Land zum Leben bloß?
Der Vogel fand weder Blatt noch Zweig, da ließ er sich nicht lange Zeit
und ließ eine Taube fliegen. Auch diese kam bald wieder her, der Schnabel
aber war leer.
Erst  die  zweite  Taube kam mit  einem Zweig des Ölbaumes.  Noah war
voller Glück, nun können wir wieder auf die Erde zurück.
Er  öffnete  die  Tür  der  Arche und alle  Tiere,  die  er  fand verließen das
Schiff. Auch Noah und seine Familie gingen an Land.
In  voller  Freud  und  Wonne  schien  dann  die  Sonne  und  ein  großer
Regenbogen groß, hell und bunt, damit schloss Gott mit den Menschen ein
Bund.
Wollt  ihr  unter  Gottes  Regenbogen leben? Dann steht  ihr  unter  seinem
Segen.
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